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Fünfter Auftrill .
Die Vorigen , die ſich alle tief verneigen. Ludwig XIV.

Ludwig (geht armverſchränkt und ſehr aufgeregt auf und ab).
Guten Abend , meine Herren ! Ah, La Roquette — guten
Abend , La Roquette . — Wie kommen Sie hierher ? Man
hat Sie ſeit Menſchengedenken nicht im Theater geſehen .

Lioune . Sire , es iſt Molidre , in der Rolle des Tartüffe .
La Roguette (beiſetteß). Ich vergehe —
Dubois . Sire , alle fangen wir an, dem erhabenen Bei

ſpiel Ew. Majeſtät zu folgen und uns mit dem Tartüffe
zu verſöhnen , ſeitdem Molidre eine ſo treffende Charakter
maske gewählt hat .

Ca Roquette . Sire —
Cudwig . In der Tat , es iſt Molidre ! Wie ſollte auch

der Präſident an einen ſo fündhaften Ort kommen ! Die
Täuſchung iſt wunderbar . (Beiſeite. ) Ich habe nicht den Mut ,
ihm ins Antlitz zu ſehen — (Laut. ) Meine Herren , kommen
Sie alle in meine Loge!

Chapelle . Sire , die Ehre !
Cudwig . Alle , alle , die früher die Gegner des Tartüffe

waren ! Molidre , gehen Sie jetzt ans Werk ! Sie ſcheinen
verſtimmt ? Hatten Sie doch nicht eine —kleine Ver
drießlichkeit hinter den Kuliſſen ! Kommen Sie , meine
Herren ! Ihre Feinde , Molidre , ſollen von meinen
Augen , von meinem eignen Beiſpiel gezwungen werden ,
zu applaudieren . ( er tritt nach hinten. Sowie er an die Brüſtunglommt, bricht eine Beifallsſalbe aus. Die Ouvertlüre löſt ſich in einen
Tuſch auf und ſchweigt. )

Dubois . Man applaudiert ihm, weil er das Verbot auf
gehoben — (er folgt. )

Chapelle . Raſch , raſch , dann gilt der Empfang auch uns !
Die Anderen (treten nach hinten näher) .

( Der Vorhang bleibt offen. )
La Roquette ( worn allein. Verzweifelnd) . Ha , ha, ha! Sie

halten mich für Molidre ! Und Dußleſſis iſt mitten unter
ihnen , und die Schlöſſer meiner Truhen öffnen ſich und
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zeugen wider mich — die Szene hat begonnen ſchon

hör' ich dieſe mordenden Verſe — jetzt wird Elmire auf

treten — wie der König über die Brüſtung ſich lehnt

die Szene mit dem Tuche kommt ( Man applaudiert draußen. )

Klatſcht nur ! Klatſcht ! Ha , ſie koſten ſchon Blut der

Appetit ſteigert ſich — nur zu! Zu! Wir wollen ſehen ,
wer beſſere Zähne hat . Noch geb' ich die Hoffnung nicht

auf . Noch eine Sekunde und Elmire tritt ein — Man

applaudiert noch ſtärker. ) Ha! Da iſt ſie! Der König beugt

ſich über — Das Tuch — das Tuch

Ludwig (erhebt ſich hinten plötzlich und kommt langſſam vor) .

Die ubrigen Gaſſen ihn durch und gruppieren ſich in beſcheidener

Entfernung ) .
La Rogquette Cieht ſich raſch zurück an die Seite). Das Tuch -

var gelb !
Lionne (beiſeite). Hat den König eine Stelle verwundet ?

Dubois (beiſeite). Vielleicht eine perſönliche Beziehung

Chapelle Geiſette). Oder ein ſchlechter Vers —

La Koquette ( für ſich). Das Tuch war gelb !

Pelarive . Majeſtät geruhen zu befehlen Sire , dürft '

ich
Lionne . Die Sprache des Stücks ſchien Ew. Majeſtät

doch wohl zu frei ?

Chapelle . Bis jetzt hab' ich ſchon ſechs falſche Reime

gezählt .
Lionne . Wünſchen Ew. Majeſtät einen Proteſt ?

Lefévre . Ein Mandat ?

LEudwig (ſetzt ſich und ſtützt den Kopf auf). Aeer
— Das

Tuch war gelb ! Wenn ſie mich betrogen hätte

La Rogquette (beiſeite). Das Koſtüm des Stückes iſt nicht

gut gewählt⸗ ha, ha! Das iſt es allein .

( Man applaudiert draußen . )

Lionne. Wünſchen Ew. Majeſtät , ſo erklär ' ich augen

blicklich , daß der Vorhang fällt .

Chapelle. Ludwig XIV . iſt doch Ludwig XIV .

Eudwig . Chapelle , das iſt der geiſtreichſte G den
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Sie je ausgeſprochen haben ! Was ſeh' ich dort ? Noch
immer Molidre ?

Alle (olicken auf La Roquette) .
Ca Roquette ( ſammelt ſich, entſchloſſen). Sire , wenn ich wagen

dürfte , Ihnen eine Mitteilung zu machen —
Cudwig . Worüber ?
La Roquette . Über einen Gegenſtand der Garderobe . Über

das Tuch Elmirens !
Cudwig . Wie — Sie wiſſen ? Meine Herren , eer zeigt

auf die Loge) treten Sie näher ! Laſſen Sie uns allein !
Alle (verbeugen ſich und gehen in den Hintergrund ) .
La Roquette . Sire , erlöſen Sie mich von dieſem grau

ſamen Mißverſtändniſſe ! Ich bin niemand anders als der
Präſident La Roquette !

Cudwig . In der Tat ! Sie ſind La Roquette
wiſſen Sie von Elmiren

La Koquette . Ludwigs hochherziger Sinn iſt getäuſcht
worden von der Koketterie eines Weibes . Nur um die
Aufführung des Tartüffe zu ermöglichen , hat man dieſe
Liſt erfunden und Ew. Majeſtät mit einem gewiſſen —
Zeichen täuſchen wollen

Cudwig . Darum verlangte Armande —2
La Roguette . Das Zeichen des blauen Tuches ! Ein

Stück mit einem auffallenden Tuche wurde geſucht , und
Ew. Majeſtät in Ihrer Güte und Großmut erteilten des —
halb

Cudwig . Abſcheulich , empörend ! Aber woher wiſſen denn
Sie das alles — 2

La Roguette . Der Zufall ließ mich die Bekanntſchaft
jener kleinen Debütantin machen , welche heute zum erſten
mal die Bretter betritt

( Man applaudiert hinter der Szene. )
Ludwig . Wem applaudiert man ſchon wieder ?
Delarive ( von hinten her). Dem Auftreten der kleinen Bõ

jart - Dupleſſis .
La Roquette . Desſelben jungen Mädchens , das mir von

Chapelle zur Protektion empfohlen wurde . — Sie beſuchte
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mich, ſie plauderte mit mir , ſie hatte geſtern eine gewiſſe

Szene in Armandens Garderobe belauſcht

Ludwig . Protegieren Sie junge Debütantinnen ? Und

dieſe hat Ihnen Armandens Hinterliſt verraten ?

La Roquette (beiſeite). Sie ſpielt jetzt ich bin ſicher !

(Caut. ) Ja , Ew. Majeſtät —es iſt nichts als ein Kom

plott , ein Komplott des Betrugs , einer ſträflichen Hinter

liſt , eines Verrats an den zarteſten Empfindungen Ihres

Herzens
Eudwig . Abſcheulich ! Ich ſehe , Sie wiſſen alles ! —

Aber ich glaube , ſie ſpricht oder iſt es die andere ?

Dieſe Kleine ſcheint ein hübſches Organ zu beſitzen .

La Roquette . Ew. Majeſtät wünſchen doch, daß ohne

weiteres dieſe hochverräteriſch durchgeſetzte Vorſtellung ge

ſchloſſen wird .

Ludwig . Getäuſcht — verraten ! Empörend ! — — Aber

ſonderbar , daß mir dieſe Madeleine nicht erſt vorgeſtellt

worden iſt. Wieder eine neue Pflichtvergeſſenheit Mo

lidres . ( Applaus. ) Sie ſcheint zu gefallen .

La Roquette . Nicht wahr , das Stück ſoll nicht weiterge

ſpielt werden —
?

Eudwig . Delarive , hat die Kleine Talent ?
Delarive . Vortrefflich , hinreißend !
La Roquette . Nicht wahr , Sire , das Stück iſt zu Ende

Ludwig . Mit dem erſten Akte ! Ganz gewiß oder Es

tut mir nur leid um dieſe kleine Madeleine Bjart —

wie kommt ſie zu dem doppelten Namen —2

La Roquette . Sire , der Vorhang ſoll fallen ?

Ludwig . Noch nicht ! Später . Und Sie ſagen , ſie iſt

eine Schweſter Armandens ?

La Roguette . Es wird morgen in den Journalen heißen :

Das Stück wurde zwar bis zu Ende des erſten Aktes ge

ſvielt , aber Se . Majeſtät verließen ſchon nach der erſten

Szene ihre Loge ?
Ludwig . Ohne Zweifel ! Das iſt der rechte Ausweg .

( Applaus hinter der Szene . )

La Roquette . Dieſe teufliſchen Hände !
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Ludwig . Delarive , gefällt ſie ?
Delarive . Die Szene ? Allgemein , allgemein , Sire
Cudwig . Iſt ſie gut koſtümiert ?
Delarive . Die Szene ?
Cudwig . Die neue Debütantin !
Delarive . Sie trägt ein blaues Tuch —
Tudwig (ſteyt auf0. Nun trägt die ein blaues Tuch ? Hm!

Das könnte ja möglicherweiſe eine Andeutung Armandens
ſein eine Art Bitte um Vergebung ! Dieſe Made
leine iſt — gewiß ſehr — reizend — jedenfalls neu und

noch nicht dagewefen .
La Koguette . Sire , nicht wahr , Sie befehlen den Wagen ?
Cudwig . Präſident — ich beobachte gern die Entwicklung

junger Talente — Geiſeite . ) Daß ihr Armande ein blaues
Tuch geſtattete , damit hat ſie jedenfalls etwas ausdrücken
wollen — jüngere Schweſtern ſind zuweilen intereſſanter

als ältere ( Man applaudiert . ) Delarive , ſie muß vor
trefflich ſpielen . — Es wäre grauſam , wenn ich ſie kränken
wollte und gehen ! Nein , nein , Präſident , laſſen Sie das
doch noch mit dem Artikel in den Journalen !

La Koguette . Sire , die Religion !
Cudwig . Delarive !
Delarive ( kommt näher) .
Cudwig . Ich denke, man iſt einmal hier , man weiß nicht ,

was man noch den Abend über beginnen ſoll , man ſiehtdas Stück zu Ende — Was ?
Delarive . Alle Blicke richten ſich ſehnſuchtsvoll nach dieſem

verlaſſenen Seſſel
Cudwig . In der Tat , nicht wegen des Stückes , nicht

wegen dieſer — boshaften Armande , nicht wegen Molidres ,
ſondern um eine junge Debütantin nicht zu kränken .
Gehen wir ! Was meinen Sie ?

Delarive , Madeleine wird Armande ſchlagen , ſcheint es,ich meine in ihrer Rolle
Ludwig , Ich will in der Tat nur das Glück der ganzenWelt , ſelbſt auf meine eignen Koſten ! Madeleine muß ein

bedeutendes Talent ſein ! Ich entſchließe mnich von nun
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an , nicht mehr die Künſtlerinnen , ſondern nur noch die

Kunſt zu protegieren . Meine Herren , kommen Sie , ich
will das Stück zu Ende ſehen ! ( Er geht ab in die Loge. )

Alle (folgen dem König) .
( Der Vorhang der Loge fällt zu. )

5115 Letzler Aufkrill .

ens La Roquette . Später Moliödre. Dann Armande , Madeleine und
de Matthien . Zuletzt Ludwig XIV. und die Übrigen.

und La Roquette (allein). Alles verloren ! Alles hin ! Ich bin
verurteilt , rücklings auf die Nachwelt zu kommen und noch

n ? das Zwerchfell der ſpäteſten Jahrhunderte zu kitzeln

ing Flieh ' ich ? Bleib ' ich ? Soll ich mich ſelbſt ſehen ?
ues Molidre (als Tartüffe tritt ſchnell herein).
ken La Rogquette (ſieht ſich in Molidre wieder) . Ha! Wer biſt du,

Menſch ? Was willſt du von mir ? Hinweg , Geſpenſt !
or Laß mich!
ken Molière . Erkennſt du mich ? Fühlſt du, wer ich bin ?

das Dein Gewiſſen ! Ja , dich und den Schatten eines durch
dich geopferten Unglücklichen wollt ' ich der Welt zeigen !
Sieh hin , dort unten ſteht Dupleſſis als Orgon , Elmire

iſt das Weib deines Freundes , das zur ſchändlichſten Un
treue du, du verleiteteſt ; die Frauenſtimmen , die an dein

ht, Ohr dringen , ſind die beiden Kinder deines Freundes , die
eht durch dich in die Nacht des Lebens geſchleudert wurden

und ſich in dem Augenblick , wo deine Miſſetaten aus

in Tageslicht kommen , erkennen und als Schweſtern wieder —
finden müſſen ! Sieh , ſieh , ſo wie ich hier ſtehe , dein

cht Schatten , dein Ebenbild , werd ' ich jetzt vor die Menge
8, treten , und Jubel wird nicht Molidre , nicht Tartüffe , nein ,

den Präſidenten La Roquette empfangen
Matthieu (hat rechts und links Madeleinen und Armanden am Arm) .

8, Armande (trägt eine blonde Perücke in der Hand und ſonſtige
Kleidungsſtücke, die Molidre ſpäter braucht) .

en Matthieu . Gott ſei Dank ! Molidre , ich komme noch zur
in rechten Zeit ! Es hat mich dreitauſend Livres Kaution

gekoſtet !
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